
Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Niederschrift 
über die 2. Sitzung des Rechnungsprüfungsausschuss
öffentlicher Teil

Köthen (Anhalt), 11.02.2020

Die Sitzung fand statt:

Datum :
Beginn : 
Ende :

19.11.2019
18:30
19:45

Ort :
Straße :
Raum :

06366 K ö t h e n ( A n h a l t )
Wallstraße 1-5
Großer Sitzungsraum 217

Anwesende Mitglieder
lt. Teilnehmerliste :

11 (siehe Anhang) 

Von der Verwaltung
waren anwesend :

OB Herr Hauschild 
Herr Richter 
Frau Helmstedt 
Frau Arnhold 
Frau Pennewitz 
Frau Leps

Außerdem waren
anwesend (Gäste) :

StR Müller

Tagungsleitung : StR Kasperski

Schriftführer : Frau Leps

Ausschussvorsitzend
er 
vertretend

Amtsleiterin Schriftführerin

Tobias Kasperski Sabine Pennewitz Birgit Leps



Tagesordnung

TOP Thema Vorl.-Nr. 

1 Eröffnung 

1.1 E i n w o h n e r f r a g e s t u n d e -  
1.2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Ordnungsmäßigkeit der -  
 Ladung   

2 Behandlung der öffentlichen TOPs 

2.1 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (öffentlicher Teil) -  
2.2 Bestätigung der Tagesordnung (öffentlicher Teil) -  
2.3 Informationen der Verwaltung (öffentlicher Teil) -  
2.4 Information zur vorläufigen Ergebnisrechnung 2019 per 30.09.2019 2019267/1  
2.5 Stand der Erarbeitung der Eröffnungsbilanz zum 1.1.2012 2019268/1  
2.6 Stand zum Jahresabschluss 2012 einschließlich Ausblick auf die 2019269/1  
 weiteren Jahresabschlüsse   
2.7 Information zum Stand Prüfung Betriebskostenabrechnung der 2019231/2  
 Sportvereine und der Erarbeitung des   
 Sportstättenentwicklungskonzeptes     
2.8 Anfragen und Anregungen (öffentlicher Teil) -  

3 Behandlung der nichtöffentlichen TOPs 

3.1 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtöffentlicher -  
 Teil)   
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.3 Bestätigung der Tagesordnung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.4 Antrag der Fraktion DIE LINKE.: Prüfung und Berichterstattung zum 2019253/1  
 Vergleichsabschluss Stadt Köthen ./. AWO Köthen   
3.5 Anfragen und Anregungen (nichtöffentlicher Teil) - 



Protokolltext

1 Eröffnung

1.1 E i n w o h n e r f r a g e s t u n d e 

Keine Wortmeldung

1.2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Ordnungsmäßigkeit der 
Ladung

 
StR Kasperski eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit mit 10 anwesenden 
Mitgliedern sowie die Ordnungsmäßigkeit der Ladung fest.

2 Behandlung der öffentlichen TOPs

2.1 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (öffentlicher Teil)

Die Niederschrift zum öffentlichen Teil der Sitzung vom 24.09.2019 wird mit 5 Ja-Stimmen 
und 5 Enthaltungen bestätigt.

2.2 Bestätigung der Tagesordnung (öffentlicher Teil)

Die Tagesordnung wird einstimmig bestätigt.  

2.3 Informationen der Verwaltung (öffentlicher Teil)

Keine Informationen der Verwaltung

2.4 Information zur vorläufigen Ergebnisrechnung 2019 per 30.09.2019

StR Greiner bittet zur Erläuterung der Abweichungen bei dem Sachkonto 414000 
–Zuwendungen für laufende Zwecke vom Bund - um Information warum die 
Projektförderung Klimaschutzmanager verschoben wurde.
Der OB erklärt, dass die Stadt bisher keine Förderung erhalten hat und daher auch keine 
Einstellung erfolgte. Genauere Informationen werden der Niederschrift beigefügt. 

StRin Rosenkranz bittet um Erklärung der hohen Minusbeträge bei den Sachkonten 
414100 - Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land- und dem Sachkonto 414200 - 
Zuweisungen für laufende Zwecke von Gemeinden und Gemeindeverbänden.

Frau Arnhold informiert zu der Abweichung beim Sachkonto 414100, dass durch die 
Rückgabe der Fördermittel auch auf der Aufwand-Seite eine entsprechende Verringerung 
bei der Weitergabe der Fördermittel zu verbuchen ist. Die inhaltliche Beantwortung der 
Frage warum es zu einer Rückgabe der Fördermittel gekommen ist, erfolgt schriftlich als 
Anlage zum Protokoll. Zur Abweichung beim Sachkonto 414200 nimmt Frau Arnhold Bezug 
auf die bereits schriftlich erfolgten Erläuterungen.  

Auf Nachfrage von Herrn Thiering erläutert der OB zur Höhe der Aufwendungen für 
Reinigung (Sachkonto 524107), dass es sich hierbei um die Kosten für alle städtischen 
Grundstücke handelt und die Reinigungsleistungen durch Dritte erbracht werden. Eine 
Aufstellung, der durch die Stadt geschlossenen Reinigungsverträge, wird dem Protokoll 
beigefügt. Ebenso wird der von Herrn Thiering gewünschte Einzelnachweis zum Sachkonto 
525101 - Aufwendungen für Reparaturen - mit dem Protokoll verschickt. Mit Blick auf die 
Notwendigkeit energetischer Sanierungen bittet Herr Thiering auch um eine 



objektbezogene Einzellaufstellung der Aufwendungen unter dem Sachkonto 524105 - 
Aufwendungen für Heizung, Wärme, Heizmaterial. Der OB sichert zu, dass auch diese dem 
Protokoll beigefügt wird.

Herr Richter erläutert auf Nachfrage von StR Gahler die Umstände, die zu den erhöhten 
Telefongebühren (DK 1 35 Sachkonto 543104) geführt haben. StR Schönemann bittet um 
Angabe der Daten, wann die Handys gestohlen wurden und die Sperrungen erfolgten. 

2.5 Stand der Erarbeitung der Eröffnungsbilanz zum 1.1.2012

StR Stahl bittet um Einschätzung, wie realistisch es sei, dass alle Bilanzpositionen bis zum 
Jahresende 2019 bewertet sind. Herr Richter erklärt, dass die Verwaltung mit der 
demnächst erneuten Übergabe der Bilanzpositionen Rechnungsabgrenzungsposten und 
Finanzanlagevermögen an das Rechnungsprüfungsamt mit der Aufstellung erstmal fertig 
sei.
Frau Pennewitz führt aus, dass in Kürze die Prüffeststellungen zum Immateriellen 
Vermögen und Anlagen im Bau, mit den damit in Verbindung stehenden Sonderposten, an 
die Verwaltung gehen. Des Weiteren stellt sie in Aussicht bis Jahresende die Erstprüfung 
aller Bilanzpositionen abzuschließen. Es sind jedoch in 2020 noch Nacharbeiten erforderlich 
und auch die Zusammenfassung der einzelnen Prüfergebnisse im Abschlussbericht wird 
erst im nächsten Jahr erfolgen. Der OB erläutert auf Nachfrage von StR Stahl die in 
Abstimmung mit der Amtsleiterin vorgenommene Entlastung des Rechnungsprüfungsamtes. 
Im Einzelnen wurden Inhalte mehrerer Dienstanweisungen ausgesetzt, aus denen sich 
Prüfaufgaben begründen. Diese Prüfaufgaben werden zurzeit nicht wahrgenommen.

. 
2.6 Stand zum Jahresabschluss 2012 einschließlich Ausblick auf die 

weiteren Jahresabschlüsse

Der OB erläutert die Vorlage und erklärt, dass die weiterführende Planung erst nach dem 
ersten doppischen Jahresabschluss erfolgen wird. 
StR Stahl ist der Auffassung, dass mit dieser Vorlage dem Beschluss aus dem letzten 
Ausschuss nicht Rechnung getragen wird. Nach umfassender Diskussion sind sich die 
Ausschussmitglieder darüber einig, dass erst nach Behandlung der Eröffnungsbilanz im 
Stadtrat eine aktualisierte Informationsvorlage in den Hauptausschuss eingebracht wird.
 
2.7 Information zum Stand Prüfung Betriebskostenabrechnung der 

Sportvereine und der Erarbeitung des Sportstättenentwicklungskonzeptes

Der OB erklärt, dass zum jetzigen Zeitpunkt alle Betriebskostenabrechnungen bei der Stadt 
Köthen eingereicht wurden. StRin Rosenkranz bemerkt, dass Aussagen zum Stand der 
Erarbeitung des Sportentwicklungskonzeptes fehlen. StR Stahl erklärt unter Bezugnahme 
auf das Protokoll der vergangenen Sitzung, dass der von ihm beantragte Beschluss nicht 
Bestandteil der heutigen Tagesordnung sei. Frau Pennewitz erklärt, dass ihrer Auffassung 
nach mit der erneuten Behandlung des Tagesordnungspunktes dem Antrag entsprochen 
wurde. Der OB führt aus, dass nach jetzigem Stand die Zuschusszahlungen nicht 
zurückgefordert werden können. Im nächsten Rechnungsprüfungsausschuss wird die 
geforderte Beschlussvorlage Bestandteil der Tagesordnung sein. StR Stahl fordert eine 
eindeutige Darlegung der Rechtsauffassung der Verwaltung zum Rückforderungsanspruch. 
Der OB sagt zu, dass es eine rechtliche Prüfung geben wird und diese den Stadträten noch 
in diesem Jahr vorgelegt wird.

2.8 Anfragen und Anregungen (öffentlicher Teil)

StR Greiner erklärt mit Bezug auf die für den nächsten Sozial- und Kulturausschuss 



ausgereichten Unterlagen zum Haushalt 2020, dass eine weitergehende Aufschlüsselung 
der Konten als bisher erkennbar ist und bittet um Vorlage des stätischen Rahmenplanes. 
Der OB sagt zu, dass die Fraktionsvorsitzenden diesen per Mail erhalten.

Ende öffentlicher Teil: 19.45 Uhr






Fragen aus dem Rechnungsprüfungsausschuss vom 19.11.2019 zur vorläufigen 


Ergebnisrechnung 2019 per 30.09.2019 


 
TOP 2.4 – öffentliche Beantwortung 


 
SK 414000 Zuweisungen für laufende Zwecke  


Warum wurde die Projektförderung Klimaschutzmanager verschoben?  


 
Die Beantragung der Fördermittel erfolgte frühzeitig und fristgerecht. Durch die lange 


Bearbeitungszeit der Bewilligungsbehörde verschiebt sich die Einsatzzeit des 


Klimaschutzmanagers ins Folgejahr 2020. Deshalb musste der Finanzierungsplan geändert 


werden, der nun wiederum durch die Bewilligungsbehörde geprüft wird. 


 
SK 414100 Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land 


Warum erfolgte hier eine Rückgabe der Fördermittel für den Rückbau Gebiet Rüsternbreite? 


 
Es handelt sich hier um bewilligte Mittel für den Rückbau des Wohnblocks der WGK in der 


Adolf-Kolping-Straße 13-19. Hier war der Rückbau des gesamten Blocks, 56 Wohneinheiten, 


beantragt. Die Wohnungsgesellschaft hat sich dafür entschieden, den Block nur teilweise 


rückzubauen. Somit werden nur 24 Wohneinheiten rückgebaut. Eine eventuelle 


Austauschmaßnahme gab es nicht und somit wurden bewilligte Mittel der Jahre 2018 (anteilig), 


2019 und 2020 zurückgegeben und nicht abgerufen. 


 
SK 525101 Aufwendungen für Reparaturen etc. 


Wie setzen sich die Kosten zusammen (Einzelnachweis)? 


 
Der Mehrbedarf i.H.v. 40.000 € (nicht 103.000 €) resultiert aus den Aufwendungen für die 


Unterhaltung der Kraftfahrzeuge des Betriebshofes. Tatsächlich haben sich jedoch in 2019 


lediglich zusätzliche Aufwendungen i.H.v. 24.752,07 € (Stand 08.01.2020) erforderlich 


gemacht. 


 


siehe Anlage 1 


 
SK 524105 Aufwendungen für Heizung, Wärme, Heizmaterial 


Wie hoch sind im Einzelnen die Heizkosten für die städtischen Objekte? 


 


Objekt Ergebnisplan 2019 AO-Soll 2019 (Stand 
09.01.2020) 


Verwaltungsobjekte 
(Rathaus, Wallstraße, 
Dorfgemeinschaftshäuser, 
Ratskeller *) 


66.500 € 49.036,39 € 







Bedürfnisanstalten 600 € 538,56 € 


Betriebshof 4.400 € 1.232,30 € 


Prinzessinnenhaus * 6.000 € 6.670,00 € 


Feuerwehr Köthen und 
Ortsteile 


21.500 € 16.078,92 € 


Naumannschule 12.000 € 6.649,12 € 


Kastanienschule 20.000 € 11.789,47 € 


Ratkeschule 18.000 € 11.347,26 € 


Regenbogenschule 30.000 € 17.439,49 € 


Stadtarchiv 6.900 € 6.911,00 € 


Bibliothek 8.000 € 6.040,00 € 


Kita Spielkiste 7.000 € 5.228,00 € 


Kita Erlebnisbaum 29.000 € 20.528,82 € 


Kita Löwenzahn 12.000 € 19.379,38 € 


Kita Pinocchio 13.500 € 9.086,21 € 


Kita Max und Moritz 13.500 € 9.086,20 € 


Hort Naumannschule 5.200 € 3.205,07 € 


Hort Kastanienschule 7.000 € 4.284,42 € 


Hort Ratkeschule 9.000 € 6.110,06 € 


Hort Regenbogenschule 12.000 € 6.450,24 € 


JK Martinskirche 4.000 € 2.786,00 € 


Sportplätze, Turnhallen, 
Sportheime 


12.500 € 7.777,55 € 


Wald-, Park- und 
Gartenanlagen, öffentliche 
Grünflächen 
(Grünflächenamt Fasanerie) 


4.500 € 3.440,42 € 


Friedhöfe 4.000 € 3.430,24 € 


Gesamt 327.100 € 234.525,12 € * 


*die Aufwendungen für den Ratskeller in Höhe von 3.781,53 € und für das Prinzessinnenhaus 
in Höhe von 6.670,00 € werden vom Pächter im Rahmen der Betriebskosten erstattet 
 
 





Anlage zur Sitzungsvorlage
Rückfragen RPA 19.11.2019 (öffentl.).pdf










Anlage zur Sitzungsvorlage
öffentlicher Teil - Anlage 1.pdf




Prüfung Rückforderungsmöglichkeiten Betriebskostenzuschüsse 


 


Insoweit sollte geprüft werden, ob Beträge innerhalb der Verjährung zurückgefordert werden 


können. Es erfolgte eine Prüfung der betroffenen Vereine für die Jahre 2015 und 2016.  


 


1. Zunächst könnte ein Anspruch der Stadt Köthen (Anhalt) gegen den KSV für das Jahr 


2015 auf Rückzahlung von 2.211,85 EUR bestehen.  


 


1.1 Grundlage des Zuschusses ist insoweit der zwischen dem KSV und der Stadt 


bestehende Nutzungsvertrag in Form des 1. Änderungsvertrages. Hinsichtlich der 


Zuschusshöhe enthielt insb. der 1. Änderungsvertrag folgende Regelung: 


 


„Die Verpächterin zahlt an den Pächter vom 01.01.2012 bis 31.12.2016 einen festen 


Zuschuss für den Betrieb des Pachtobjektes in Höhe von 54.810,00 EUR pro Jahr.“  


 


Eine Klausel über die Rückzahlung eines Überschusses ist in dem Vertrag für diesen Fall nicht 


enthalten. Aufgrund dieses Umstandes und der Formulierung „fester Zuschuss“ ergibt sich 


meines Erachtens, dass die Rückforderung eines Überschusses vertraglich nicht möglich ist.  


 


1.2 Eine Anspruch aus § 812 Abs. 1 Satz 1 Alt. 1 BGB (Leistungskondiktion) könnte 


bestehen, wenn der KSV durch Leistung der Stadt den überzahlten Betrag ohne Rechtsgrund 


erhalten hat. Dies scheitert daran, dass der bestehende Vertrag einen Rechtsgrund für das 


Behaltendürfen seitens des KSV darstellt. Entsprechendes gilt für § 812 Abs. 1 Satz 1 Alt. 2 


BGB (Eingriffskondiktion). Der Vertrag wäre allenfalls für die Zukunft kündbar. Ein Rücktritt, 


nachdem die bereits erbrachten Leistungen rückabgewickelt werden müssten, scheitert am 


Vorliegen eines entsprechenden Rücktrittsgrundes.  


 


2. Aus den gleichen Gründen scheitert auch ein Rückforderungsanspruch der Stadt 


gegen den CFC Germania für 2016. Hier besteht folgende Regelung: 


 







 „Die Verpächterin zahlt an den Pächter vom 01.01.2012 bis 31.12.2016 einen festen 


Zuschuss für den Betrieb des Pachtobjektes in Höhe von 60.390,00 EUR pro Jahr.“  


 


3. Aus den gleichen Gründen scheitert auch ein Rückforderungsanspruch der Stadt 


gegen den PSV für 2016. Hier besteht folgende Regelung: 


 


 „Die Verpächterin zahlt an den Pächter vom 01.01.2012 bis 31.12.2016 einen festen 


Zuschuss für den Betrieb des Pachtobjektes in Höhe von 6.750,00 EUR pro Jahr.“  


 


4. Aus den gleichen Gründen scheitert auch ein Rückforderungsanspruch der Stadt 


gegen den RW Elsdorf für 2016. Hier besteht folgende Regelung: 


 „Die Verpächterin zahlt an den Pächter vom 01.01.2012 bis 31.12.2016 einen festen 


Zuschuss für den Betrieb des Pachtobjektes in Höhe von 5.400,00 EUR pro Jahr.“  


 


 





Anlage zur Sitzungsvorlage
Prüfung Rückforderungsmöglichkeiten Betriebskostenzuschüsse.pdf


